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(54) Schutzkorpus für elektronische Autoschlüssel-Systeme

(57) Die Erfindung betrifft einen Schutzkorpus für
elektronische Autoschlüssel-Systeme zur passgenau-
en Aufnahme oder zum Aufstecken eines Schlüsselkör-

pers (2) eines Schlüssels in einen einteiligen, schalen-
artige Hohlkörper aus harten Werkstoffen mit Ausspa-
rungen (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schutzkorpus für
elektronische Autoschlüssel-Systeme mit den Merkma-
len des Anspruchs 1.
[0002] Autoschlüssel-Systeme finden Anwendung
bei Schließanlagen für Automobile.
[0003] Moderne Autoschlüssel haben sich in den letz-
ten Jahren von einfachen, seit Jahrhunderten bekann-
ten Schlüsselgrundtypen weiter entwickelt hin zu kom-
plexen Systemen. Simple mechanische Schließanla-
gen wurden insbesondere im Hinblick auf erhöhte Si-
cherheitsanforderungen verbessert und werden mehr
und mehr durch elektronische Schlüssel, die zum Bei-
spiel auf Funksystemen oder Infrarotsystemen beru-
hen, ersetzt. Dabei wird die Verund Entriegelung des
Fahrzeugs ("Zentralverriegelung") sowie des Koffer-
raums oftmals durch einen solchen elektronischen
Schlüssel geregelt, der Startvorgang des Fahrzeugs an
sich wird jedoch meist über einen klassischen mecha-
nischen Schlüssel mit Schlüsselbart ausgelöst. Je nach
Hersteller variieren dabei der Funktionsumfang des
elektronischen und des klassischen Teils der
Schließanlage. Oft werden solche modernen Schlüssel
in ein Gehäuse integriert, das eine Versenkung des me-
chanischen Schlüsselbarts durch Schieben oder Ein-
klappen ermöglicht, die sensible Funkelektronik nebst
Stromversorgung aufnimmt und Zusatzfunktionen wie
zum Beispiel eine Fernbedienung der Zentralverriege-
lung oder Integration von Leuchtdioden ("Taschenlam-
pe") bietet. Autoschlüssel solcher Gestalt sind jedoch
anfällig gegenüber Beschädigungen, insbesondere me-
chanischer Natur, wie sie zum Beispiel durch Stoßen
oder Fallen auf harten Untergrund auftreten können.
Mindestens zwei Lösungen sind für diese Probleme be-
reits bekannt. So bietet sich die Unterbringung des
Schlüssels in einem gepolsterten Etui an. Dann muß der
Schlüssel allerdings bei jedem Schließvorgang dem
Etui entnommen und wieder eingesetzt werden, wie in
DE0019931970A1 beschrieben. Selbst ein für Funkwel-
len oder Infrarotstrahlung durchlässiges Etuimaterial er-
fordert zur Bedienung des Schlüsselsystems die Her-
ausnahme des Schlüssels aus dem Etui. Daher wird in
DE0019931970A1 ein Etui mit Fensterausschnitten vor-
geschlagen, in dem der Schlüssel während der Bedie-
nung verbleiben kann. Auch ein solches Etui verhindert
jedoch nicht, dass ein im Vergleich zum Schlüssel relativ
großvolumiger Zusatz den Schlüssel umhüllt, was vom
Anwender als störend empfunden werden kann. Durch
das nicht bündige Abschließen des Etuis mit dem Auto-
schlüssel-System kann es außerdem zu Verunreinigun-
gen am Schlüssel kommen, die ebenfalls den Gebrauch
eines solchen Schutzsystems in seinem Nutzeffekt
stark einschränken. Ein System zum wirksamen Schutz
von Autoschlüsseln gegen mechanische Beschädigun-
gen muß also zum einen eine hinreichende Schutzfunk-
tion bieten, darf aber gleichzeitig die Funktionalität des
Schlüssels während des Schließvorgangs nicht beein-

trächtigen und sollte dabei das Volumen des Schlüssel-
Systems nicht allzu sehr erhöhen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Schutzhülle für Autoschlüssel gegen mechanische
Beschädigungen zu finden, die während des
Schließvorgangs die Funktionen des Schlüssels nicht
beeinträchtigt und diesen nicht mit einem relativ groß-
volumigen Zusatz versieht.
[0005] Die Lösung erfolgt mit einem Schutzkorpus für
elektronische Autoschlüssel-Systeme mit den Merkma-
len des Anspruchs 1.
[0006] Gemäß der Erfindung umschließt ein Schutz-
korpus für elektronische Autoschlüssel-Systeme einen
Schlüsselkörper eines Schlüssels dicht mit einem har-
ten, schalenartigen Hohlkörper aus einem oder mehre-
ren Teilen, die passgenau auf jeweils ein herstellerspe-
zifisches Autoschlüssel-System abgestimmt sind. Da-
mit die Funktion des Schlüssels nicht beeinträchtigt
wird, der Schließvorgang also ohne Abnahme dieses
vorzugsweise als Hartschalenetuis ausgebildeten
Schutzkorpus vom Schlüssel durchgeführt werden
kann, befinden sich an den notwendigen Stellen des
Schlüsselkörpers Aussparungen, die die vollständige
Funktionalität, wie zum Beispiel Herausklappen des
Schlüsselbarts oder Bedienung der Funkfernbedie-
nung, gewährleisten. Der Schutzkorpus besteht aus ei-
nem einteiligen Hohlkörper, der auf den Schlüssel auf-
gesteckt wird und an diesem aufgrund von Haftreibung
festhält. Eine Art Schnappmechanismus ermöglicht es
gemäß einer Alternative der Erfindung, einzelne Teile
des Hohlkörpers über einen Schnappverschluss so mit-
einander und dem Schlüsselkörper zu verbinden, dass
dieser fest umhüllt ist, wobei der Schutzkorpus durch
Öffnen des Schnappverschlusses problemlos vom
Schlüsselkörper entfernbar ist. Ergebnis ist ein Schutz-
system für moderne Autoschlüssel, das zum einen wirk-
sam vor mechanischen Beschädigungen schützt und
zum anderen permanent am Schlüssel verbleiben kann,
ohne dabei ästhetische oder aber auch subjektive Be-
einträchtigungen des Tragekomforts beim Benutzer
hervorzurufen.
[0007] Ein Beispiel für eine konkrete Ausführung ei-
nes solchen Schutzkörpers findet sich in Figur 1, in der
ein passgenauer Schutz für gängige Schlüssel-Funksy-
steme - hier anhand eines Systemsschlüssels mit Funk-
fernbedienung für einen Autotyp dargestellt - vorgestellt
wird.
[0008] Fig. 1: Ein elektronischer Autoschlüssel 1 mit
einem Schlüsselkörper 2 weist ein Funksystem 3 auf.
Am Schlüsselkörper 2 ist ein Schlüsselbart 4 einstückig
angeschlossen.
[0009] Ein Schutzkorpus aus zwei vorgeformten
Halbschalen 5, 6 ist an den Schlüsselkörper 2 des elek-
tronischen Autoschlüssels 1 angepasst, wobei Halb-
schale 5 mit einer Öffnung 7 als Aussparung versehen
ist für das Funksystem 3 am Schlüsselkörper 2. Die vor-
geformten Halbschalen 5, 6 sind über einen Schnapp-
mechanismus miteinander um den Schlüsselkörper 2
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verbindbar und voneinander trennbar.

Patentansprüche

1. Schutzkorpus für elektronische Autoschlüssel-Sy-
steme zur passgenauen Aufnahme oder zum Auf-
stecken eines Schlüsselkörpers (2) eines Schlüs-
sels in einen einteiligen, schalenartige Hohlkörper
aus harten Werkstoffen mit Aussparungen (7).

2. Schutzkorpus gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der schalenartige Hohlkörper
(5, 6) aus harten Werkstoffen mit Aussparungen (7)
zweiteilig ist und ein Schnappverschluss zwischen
verschiedenen Enden der Hohlkörper (5, 6) vorge-
sehen ist.

3. Schutzkorpus gemäß Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlkörper aus mehr als
zwei Einzelteilen bestehen, die über Schnappver-
schlüsse untereinander sicher am Schlüssel befe-
stigt werden.

4. Schutzkorpus gemäß Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlkörper als Hartscha-
lenetui ausgebildet ist.
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